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die eingehen, verbunden mit den damit zusammenhängen-
den Büroarbeiten erledigen zu helfen. Die Patientenbriefe
werden alle mit den modernsten Diktierapparaten dik-
tiert, was das Arbeiten wesentlich erleichtert. Wer also
gut und flink maschinenschreiben kann und sich für län-
gere Zeit in einer schönen Gegend mit einer interessan-
ten Arbeit beschäftigen möchte, der schreibe uns. Frauen
oder Mädchen, junge oder etwas ältere, die die notwen-
digen Fähigkeiten nebst einer natürlichen, unkomplizier-
ten Einstellung besitzen, haben Gelegenheit uns zu hei-
fen, damit wir wieder vielen anderen helfen können.

FRAGEN UND ANTWORTEN

Erfreuliche Besserung bei Arthritis deformans

Es kommt vor, daß Schweizerfreunde, die gute Beziehungen zu pol-
nischen Bekannten haben, uns über deren Krankheiten und Be-
drängnise Berichte einsenden mit der Bitte, auch dort, wo es so
dringend nötig ist, mit Naturmitteln auszuhelfen. Im Laufe des
Sommers berichtete eine Patientin wie folgt:

«AZZe meine GeZenke sind stei/ und sckmerzen manckmaZ scki*eck-
Zick. Gas Geken /äZZt mir so sekwer, da/3 ick manckmaZ kaum 5
Meter peken kann. Kiuiker konnte ick fressen Zaa/en. Zur Darek-
/ükimnp einer Kur /ekZen mir die GeZdmitteZ. 7ck wende mick
deskaZfr an Kack am Znseadzmfif ir(/e7/dweZcker Ai*zneien, die mir
wenigstens etwas keZ/en könnten. Die reckte Hand kann ick nar
fris zur Höke des Pckreifrens kefren. Mit der Zinken Hand /ükre
ick den Lö//eZ zam Mande, dock aack dies pekt kaum. Ptrümp/e
and Kanto//eZii kann ick nickt seZfrst anzieken, denn ick kann
mick nickt fräcken. Die Peine schmerzen in den Hä/ten, Knien
tend JfnöckeZn. 7ck kafre keine /Lra/t. Wenn ick mick setzen wiZZ,
ma/Z ick mick mit dem Packen /est anZeknen and mick aZZmäk-
Zick aa/ cZen PtakZ niederZassen. — Sendet mir fritte au.ck ein
Paket «Piocitkin».

Unser Brief an den Schweizerfreund zur Uebermittlung an die
Kranke lautete:

«7ck wiZZ Pir (/erne etwas /är die TCraiike sckicken. 7/ir S/tstaîid
ist afrer nickt so Zeickt za ändern. Ks 7iandeZt sick da panz fre-
stimmt am eine Art/wutis de/ormans, aZso nickt «m eine eipent-
Zicke, rkeamatiseke Krankkeit, sondern am eine de/ormierende
Artkritis, and da ist sekwer za keZ/en. Man kann mit einigen
MitteZn nackkeZ/en and Zindeim, afrer panz keiZen ist zavieZ pe-
sapt, denn das, was einmaZ de/ormiert, verdrekt i/nd vei*ändei*t
ist, kann man nickt mekr regenerieren. 7ck kenne fris jetzt kier-
/är keine Metkode and keine MitteZ. Wenn man nar sekon sto?>-

pen kann, ist der Patientin vieZ pekoZ/en. 7ck sckicke Pir nan
die Nierentrop/en ZVepkrosoZid, 7mperartkritica and Ppmpkosan
zam Kinreifren, wie aack zam Hinnekmen. Pie Patientin soZZte

jeweiZs vor dem Hssen ro//.e?i Karto//eZsa/t trinken. Kerner wir-
ken aack Aa/Zapen mit pepaetsc/tten KokZfrZättern pünstip. Pann
Zcönnen efren/aZZs nock LekmadckeZ pemackt we?*den, die aack
sekr put sincZ.
Pekr (/anstip sind in soZcken KäZZen aack die Kinspritzanpen mit
dem MisteZpräpai*ai PZenosoZ. Wenn die Kranke jemanden kat,
eine Krankensckwester, eine Heframme oder sonst eine ki«?,di(7e

Person, die ikr die Kinspritzanpen anter die Haat vornekmen
kann, dann wiZZ ick perne die entspreckenden A?npaZZen za-
steZZen.
Pas ,7?iocitkin' ist ein Aa/fraamitteZ /är die Herren, /är weZ-
ckes in Zetzter Zeit sekr vieZ PekZame pemackt wird. ick pZaafre
afrer bestimmt, da/3 die Patientin mit den natärZicken AZei'ven-
mitteZn Arena satira and Acid. pkos. P4 efren/aZZs graten Kr/oZp
kafren wird.»

Mdieiti ooti $t. 2
zum verbilligten Bezüge der neuen Auflage des

Naturheilbuches «Der kleine Doktor»

trat gttllig bis 20. S)ejetttbec

Siehe nähere Erklärung im Artikel auf Seite 93.
Das Buch wird Ihnen per Nachnahme zu Fr. 10.—

statt 12 — an Ihre umstehende Adresse zugestellt.

Bestellzettel
für das Buch «Der kleine Doktor»

Name:

Straße:

Wohnort:

Ende Oktober erhielt unser Freund folgenden Bericht:
«7ck danke kerzZick /är die MitteZ. 7ek ko//e, da/Z sie mir keZ/en
werden. Pape dies aack Deinem Ki*eand, dem Pr. FopeZ. TFenn
er so pat sein mö'ckte, mô'ckte er mir aack die PZenosoZ-AmpaZ-
Zen senden. Per Arzt wird die Kinspritzanpen perne darck/äk-
ren. 7m näcksten Prie/ etwas mekr.»

Dieser datierte dann vom 10. November und lautete:
«Hast Pa meinen Prie/ vom Oktober sc/ion erkaZten? Mi//Z
Pir ekrZick sapen, da/3 ick ein wenip enttäasekt war, soZcke
nicZ/tssapenden KZäscken za erkaZten. Habe mir pesapt: ,Pie
wissen Zeider nickt, wie ick aasseke and denken, mir können
Trop/en keZ/en/' Wie sekr icZ/ 7/nreckt katte, kafre ick erst jetzt
er/akren, aZs ic/i nock nickt emmaZ die HäZ/ie von den MitteZn
verfrraackt kafre. Pitte, sape Deinem Kreand, dem Pr. VopeZ,
da/3 ick ikm /är das Geschickte kei*zZick danke. Pape, ikm, da/Z
ick keine IForte /inde /är das, ivas er /är mick peta?i Ziat. Kr
mü/Zte mick persönZick seken and meinen Zustand, wie ei* pewe-
sen ist, am meine Kreitde äfrer die Pessemmp za versteken. 7ck
konnte mick üfrerkaapt nickt mekr frewepen. Morpens konnte
ick nic/it aZZein aas dem Pett aa/ste/ien. Pie Matter ma/3te mick
kockkefren. ZVackker ma/Zte ick mic/i an irpend etivas /estkaZten,
konnte keinen Pckritt macken. IFievieZe Pckmerzen dabei wa-
ren, das wei/3 nar ic/i aZZein and wievieZe Tränen /Zossen, weiZ
ick da am Pett steken frZeifren ma/Zte and iiickt weiter konnte.
K7-st nack 5—70 Minuten pinps, afrer nickt mit /reien Händen;
ick ma/Zte mick an Gepenständen /estkaZten. Za meiner Pitz-
steZZe waren nur 70 Pc/m'tte, aber nackdem ick die petan /latte,
war ic/i sc/ion so ermattet, da/Z das Hmsetzen eine QaäZerei war.
Nackdem ick endZick da sa/Z, wai* ick pZäckZick. Wenn ick ins
Pett kineinpeZept wurde, war es /är mick wieder eine QaaZ,
denn die Kä/Ze frZiefren so, wie sie Zm/peZept warden, Ziepen. 7ck
konnte sie nickt aasstrecken and aack nickt friepen. 7/efrei*aZZ
katte ick Kc/imei'zen, Pckmerzen and nock einmaZ PcZ/merzen.
ManckmaZ konnte ick zwei fris drei Tape nickt aa/steken, am
mir wenipstens nur das Gesickt za waschen.
Afrer jetzt kann ick aZZeine aa/steken, wenn es a7tck ein wenip
sekwer pekt, afrer es pekt dock aZZem. Praacke aack nickt za
steken and za warten, bis sicZi die Kä/Ze ein wenip pefren. 7ck
kann pZeick, okne mick za kaZten, weiter peken, micZi pZeick wa-
seken, wenn aack frZo/Z mit einer Hand and frZo/3 das Gesickt,
afrer cZock kann ick das. Pie Pckmerzen sind nickt mekr so pro/3.
7m Pett kann ick die Kä/Ze strec/ceii, kurz pesapt: ,Ks ist fr es-
sei* pewoi'den.' Pape Deinem Kreand, da/3 die iveitere Kortset-
zimp der Pesseranp i?v seinen Händen Ziept. Pape ikm, da/Z ick
ikn kerzZick bitte, die MitteZ nockeinmaZ za senden, denn ick
kafre anpst, da/Z der Kastand za-räckkekrt, ivenn sie aaspeken.
Pape, wandert Die//, das sekr?»

Nein, uns wundert solch ein Begehren nicht, das übrigens mit noch
vielem Danken und herzlichsten Grüßen begleitet war. Der Bericht
hat uns natürlich gefreut, denn wir haben selbst nicht erwartet,
daß die Kranke so rasch und so gut reagieren werde. Wir sind ge-
spannt auf weitern Bericht und hoffen, daß er Gutes melden wird.

Behebung von Schwangerschaftsbeschwerden

Im Anfang ihrer 4. Schwangerschaft berichtete Frau H. aus E.
über ihre Erfahrungen und ihr Ergehen wie folgt:

«Habe voi* fraZd 0 Jaki-ea frei meiner d. Pckwaaperscka/t Hppei'i-
saa, PrticaZcia, PoZidapo aad Lackesis voa 7kaea frezopea, was
mil* aZZes sekr pat pefaa kat. Hatte aack aa/ 7kr Anraten kin
das Kssen i/mpesteZZt, iceiZ Pie mir sckiäefren, mein PZat sei za
dick. Hatte dann eine sekr pate Gebart and u>ar nack 70 Tapen
wieder so pat dran, aZs kätte ick äfre-rkaapt kein IFockenfrett
kinter mir pekafrt. Peim ersten Kind ma/Zte ick wepen Tkrom-
frosen 7 IFocken das Pett käten. Peim zweiten Kind Ziatte ick
Hpperisan and Zconnte dann i/ack 75 Tapen den HaaskaZt wie-
der seZfrer fresorpen. — Jetzt bin ick im 5. Monat mit dem A
Kinde. Mit den Peinen pekt es, weiZ ick von An/anp an Hpperi-
san nakm. Afrer im Pauck kafre ick in der Gefrärmatterpepend
o/t ein KZemmen, aZs wenn es ein Kramp/ wäi*e, wie ick ikn /rä-
ker in den Peinen katte Pas sekmerzt sekr. O/t kann ick kaum
peradeaa/steken. 0fr das wokZ Kramp/adei*n im Paack sind?»

Unsere Antwort lautete:
«Ks ist dai'ckaas möpZick, da/3 diese kramp/artipen Pckmerzen,

die Pie jetzt im Leibe verspüren, von innei*n Kramp/adern, fre-
ziekanpsweise von innerer. Ptaaanpen kerkommen, and dai*am
soZZten Pie die FenenmitteZ wieder pefri*aacken, nämZick Hppem-
san ancZ, was dieses aaspezeicknet antei*stätzt, aack AescaZas
kipp, nefrst 77i*ticaZcin. AaTerdem Zepe ick 7knen statt des PoZi-
dapos die Niei*enti*op/en Hep/irosoZid frei, die in 7krem KaZZe

nock etwas fressei* wii*/csam sind. Pas Lackesis fri*aacken Pie
nur, wenn Kntzändanpsersckeinanpen vorkanden sind. Wenn
sick aZso eine Tkromfrose friZdet and diese Tkromfrose in eine
Kntzändanp äfrei*pekt, dann ist Lackesis das beste MitteZ. Pa
dies frei 7knen vorerst ja nickt der KaZZ ist, kafre ick 7knen an
PteZZe von Lackesis Ziefrer das Aecidas pesckickt, weiZ dieses /är
Pie sicker nock die fresse?*e IFir/canp kat.
Pa/3 Pie sick mit dem Kssen ivieder ampesteZZt kafren, ist sekr
vernän/tip, denn wäki*end der Pckwanperscka/t ma/Z der Kör-
per mit aZZ seinen Kanfctionen in Ordnanp sein, damit eine pate
and noi-maZe Gefrîtrt erreickt werden kann.
Ks ist pat, wenn man ein bis zwei Monate vor der Gebart nock
das Poi*atkamnus scopai'ias /TZesenpinsteiJ einnimmt, was eine
bessere IFekentätipkeit bewirkt.»
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Ende Mai erhielt Frau H. dann dieses Mittel, wie auch zur Stär-
kung des Herzens Herztonikum. Da die Krampfadern, die zwar or-
dentlich gebessert hatten, doch manchmal unliebsam schmerzten,
erhielt sie noch den Rat, Lehmwickel mit Zinnkrauttee und Johan-
nisöl durchzuführen und die Beine beim Liegen hoch zu lagern.
Nach der Geburt ging folgender Bericht ein:

«Das K?/acZ ist sebr star/c. O&wobZ es 7-4 Pape zw /rüb 2ucr WeZZ

^ebommen ist itwci 5.150 % wojf, boö es das Tfop/cben <7a?cz aZ-

/eine, leenn man es im Arm bieZb Die f/ekmme sapte, man
merZce, cZa/Z ic/?. cZie panze (ScZiwan^ersc/ia/t 5iacZnrc/i 7/rtZcaZcrâ
eingenommen /iahe. Awcb cZas Sorat/iamnns scoparras bat wir
sebr pnt gfetan. 7eb batte cZocb, beror ic/i cZas MitteZ er/iieZt, so
uieZ wiZcZe Weben, cZie aber dann r/anz uersc/iioancZcn. Die Ge-
6nrt seZfest pinp in 5 GtnncZen vorbei. Ds wäre uieZZeie/it noe/i
scbneZZer tcepan^en, aber icb war so miccZe, loeiZ icb so wenip
sc/iZa/en Zconnte nncZ immer über 00 PwZs Ziatte. Das ist zum
GZücb seit cZer GeZiurt besser. 7cb ne/ime das T7î/perisa?z noe/i
rec/eZmä.Oip ein.»

Es ist erfreulich, wenn man sieht, wie einfache Naturmittel glück-
lieh durch die vielen Beschwerden, die eine Schwangerschaft mit
sich bringen kann, hindurch zu helfen vermögen, so daß selbst auch
das Kindchen noch Nutzen daraus ziehen kann. Bestimmt ist es
für manche Mutter anspornend, wenn sie sieht, wie man sich wäh-
rend der Schwangerschaft vernünftig und geschickt einstellen kann,
und wie sich mit zweckmäßiger Ernährung, mit richtigen Mitteln
und Anwendungen so manches verbessern und beheben läßt, was
vordem nicht stimmte.

AUS DEM LESERKREIS
Günstige Mittel bei Nierenstein=Kolik
Frau M. aus T., die nicht noch einmal eine solche Nierenstein-Kolik
durchmachen wollte, wie sie deren drei innert sechs Wochen hatte,
schrieb uns wie folgt:

«77abe danfcencZ 7bre SemZicn# erZtaZZeu, wie auc/i cZas sebr Zebr-
reiebe Bwc/i «Der fcZeme Do/cZor».
Möchte 7bnen nun mitfeiZeu, cZa/Z sieb seit dem Gebrauc/?, 7Zirer
MitteZ feeine Nierenstein-TFoZifc meZir ^/ezei^t bat. Die 5 Scbacb-
teZn ,7?ubia' babe ieZi uorscZiri/Zspemä/J /ertip pebratmbi, eben-
/aZZs cZie Nierentrop/en ,NepbrosoZifZ' mit tapZicZiem Driu/ceri von
% Liter ZViereutee. Die S GcZiacZiteZu zum GebraucZi bei TFoZihen
mu/Zte icZi zum GZücfe niebt ö//nen.»

Niemand ist dankbarer für eine solche Hilfe als der Patient, den
schon allein der Gedanke an eine neue Kolik erschreckt, und er ist
daher gerne bereit, auch vorbeugende Maßnahmen durchzuführen.

Was hilft bei Keuchhusten?
Jede Mutter ist froh, wenn der gefürchtete Keuchhusten glimpf-
lieh verläuft, denn er kann auch für sie selbst zur wahren Plage
werden, wenn sie keine Möglichkeit besitzt, die unangenehmen Hu-
stenanfälle zu mildern. Daß aber die Naturheilmethode auch für
solche Fälle ein hilfreiches Mittel zur Hand hat, beweist folgender
Bericht von Frau H. aus 0. :

«7eb möchte niebt ver/ebZen, 7bnen mitamteiZen, cZa/Z icb beim
TfeucZiZiusteu unseres 5jöbrigren DübcZieus mit ,77iycZroea' aus-
^ezeicZmetew Pr/oZ# batte.»

Der Keuchhusten soll nicht unterdrückt werden, sondern richtig
ausheilen, damit er nicht anderweitigen Schaden anrichtet. Zum
Glück schenkt uns die Natur manch hilfreiche Stoffe, die auch in
solch schwierigen Fällen Mängel und Schäden wieder zu beheben
vermögen.

Kopfschmerzen verschwinden
Eine Mutter, Frau A. aus R., die schon jahrelang an Kopfweh litt,
gelangte an uns, da ihr starker Kaffee und Saridon nicht mehr
halfen und sie auch wußte, wie schädlich sich diese Mittel nach
Jahren auszuwirken vermögen. Sie aber wollte sich für ihre Fami-
lie noch lange gesund erhalten, und so sandten wir ihr denn unsere
Kopfschmerz-Tabletten, die als Nervennährsalze schon manches
hartnäckige Kopfweh behoben haben. Zugleich erhielt die Patien-
tin noch den Rat, Auflagen von roh geraffelten Zwiebeln auf den
Nacken durchzuführen, da solche gut ableitend wirken, wie auch
das Auflegen von rohen, gequetschten Kohlblättern im Wechsel mit
den Zwiebelwickeln.
Der Bericht der Patientin lautete dann:

«Gie saiicZtew mir eine Pac/amp bioZogriscZîe 7Co2j/scZimerzZabZeZ-
ten. Diese PabZetten baben mieb /ast vom ersten Moment an
von meinem bösen ifop/web be/reit. SobaZcZ icb aber Zceine mebr
batte, war es iviecZer cZa and pZagt micZi tö^Zicb wieder. 7cb
möc/ite Sie cZa/ier /i'enndZicb bitten, mir wieder eine Pac/amp
dieser PabZetten zztZcommen za Zassen.»

Es ist sehr erfreulich, daß trotz jahrelanger Dauer des Leidens
und trotz dem Gebrauch starker Mittel die einfachen Nervennähr-
salze unmittelbar und zuverlässig den Schaden auszubessern ver-
mochten, anderseits ist es aber auch ohne weiteres begreiflich, daß
eine einzige, kleine Packung nicht genügt, um die früheren Miß-
stände auf die Dauer zu beheben. Hierzu benötigt es noch ein we-
nig mehr Geduld, die unterstützt wird, wenn sich die Patientin
auch noch an Naturkost und an eine möglichst naturgemäße Le-
bensweise hält. Gegen alle Schäden, besonders gegen Kopfweh,
kann dadurch günstig eingewirkt werden.

Verantwortlicher Redaktor: Dr. b. c. A. VopeZ, Pen/en

ACHTUNG! VORTRAGE!
Dr. h. c. AaVOGEL
sprich! im Januar 1957;

Montag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Montag,
Mittwoch,
Meilen und

7. Januar
9. Januar

10. Januar
'15. Januar
16. Januar
17. Januar

21. Januar

22. Januar

23. Januar
24. Januar

28. Januar

30. Januar

Luzern, Datum

in Bäretswil

in Dietikon
in Zo fingen
in Schaffhausen

in Basel

in Lenzburg
(mit Lichtbildern)

in Zürich
in Genf

in Lausanne

in Burgdorf
in Stäfa

in Niederbipp
noch unbestimmt.

Die Themen und Säle werden in den Tageszeitungen
und in der Januar=Nummer der «Gesundheits=Nach=
richten» noch genau bekannt gegeben.
Event, können noch Aenderungen notwendig werden.
Man betrachte dies als Voranzeige.

infer-Kur
Besonders erfolgreich durch Anwendung von Bädern und
andern Therapien, wie auch durch geeignete Diätkost.
Gerne nehmen wir auch Dauerpensionäre, Frauen, Män=
ner, Ehepaare in liebevolle Pflege auf, da wir jetzt durch
die Erweiterung Platz haben. Auf Wunsch können Möbel
mitgenommen werden. — Günstige Verkehrsverhältnisse.
ler=, 2er= und 3er=Zimmer. Preis günstig. Liegeterrassen.

Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schwellbrunn
Telefon (071) 5 23 55 oder 5 14 06 972 m ü. M.

Pension und Kurheim

Heimeliges Haus für Ruhesuchende und Erholungsbe-
dürftige. Neuzeitliche Ernährung. Auf Wunsch Diät.
Zimmer mit fliessendem Kalt- und Warmwasser. Nur
2 Minuten von Herrn Dr. A. Vogel entfernt.

Es empfiehlt sich höflich
Gcbw. HecZi/ Jo/Z nncZ PrZ. 77iibscbm7cZ. - PeZ. 577 £5 65 55

Wer Süßigkeiten liebt,
sollte gesunde Süßigkeiten essen,
handle es sich hierbei um Kinder oder Erwachsene;
Versuchen Sie daher einmal die echten

Engadiner Honig-Rahm-Täfeli
Sie sind aus reinem Rahm, Bienenhonig und Rohr=
zucker hergestellt und deshalb einzig in ihrer Art.
Verlangen Sie solche im Reformhaus, Sie werden
von dieser gesunden Süßigkeit begeistert sein.

Wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an:
Familie BiveronLUlrich, Brail / Engadin

Beutel zu 100 gr Fr. 1.30, Beutel zu 200 gr Fr. 2.50

Verlangen Sie in Ihrem Reformhaus

»t. Tl. lZogel's 71ocßen6rot
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